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Die OP-Gruppe Il

Herzlich willkommen in der OP-Gruppe II,

welche die zweite Halfte der operativen Fachgebiete beinhaltet. In diesem Heft finden
Sie die Vorbereitungsmdglichkeiten, naheres zum organisatorischen Ablauf,
Blockplane, Startpunkte und die Lernziele.

Mit besten Wiinschen fiir ein erfolgreiches Semester
Ihr Referat Lehre

Kursgruppen:

Alle Plane dieses Heftes sind fir 15er Kursgruppen ausgearbeitet, aus
organisatorischen Grinden oder wenn Studenten einen Teil nachholen missen,
kénnen ausnahmsweise mehr als 15 Studenten in einer Gruppe sein. Sind einer
Kursgruppe uber 15 Studenten zugeteilt, so nimmt der Student mit Nummer 16 an
dem Termin von Student Nummer 1, Student 17 an dem von Student 6 und Student
18 an dem von Student 11 teil.

Eine Verlequng bzw. Tausch der Praktika ist nur_in Ausnahmefillen (z.B.
Krankheit) méglich. Fur einen Tausch/Nachholtermin mussen Sie frithzeitig den
entsprechenden Lehrbeauftragten kontaktieren und sich in die Liste eintragen lassen,
ansonsten ist eine aulerplanmaRige Teilnahme nicht mdglich. Die Ansprechpartner
finden Sie im Studierendenportal links unter Semesterfiihrer/Rahmenzeitplan und
weiter zum Semesterfihrer Humanmedizin Klinik.

Wenn Kurse in der LernKlinik stattfinden, kann nicht getauscht werden.

Am Praktikum kdénnen nur Studenten teilnehmen, die in ordentlicher Arbeitskleidung
erscheinen. Dazu zéhlen ein sauberer weilder Kittel, ein Namensschild, saubere
Hosen/Rdécke und Klinikschuhe. Lange Haare sind zusammenzubinden, Schmuck ist
abzulegen. Nichtbeachtung kann zum Ausschluss vom jeweiligen Praktikum fihren.



N-OP-Gruppe OP-Gruppe

Innere Medizin - Kardiologie 1 Woche  Chirurgie - Viszeral- und Gefalchirurgie

Innere Medizin - Endokrinologie 1 Woche 2 Wochen
'YW [nnere Medizin - Chirurgie - Unfallchirurgie 1 Woche

Gru

Gastroenterologie/Hepatologie 1 Woche Urologie 1 Woche
4. Stdj. Innere Medizin - Pneumologie 1 Woche Anasthesie 2 Wochen
12 Wochen Allgemeinmedizin 2 Wochen Gynakologie 2 Wochen
pro Gruppe Dermatologie 2 Wochen

Padiatrie 4 Wochen
(incl. 1 Tag Humangenetik) kein UaK in Blécken 4 Wochen

Innereviedizin=RAetmatologie s \A/oche Mol V{e RN o [Ty 4ot a (VYo [} 1 Woche
Innere Medizin - Intensivmedizin “21-1s[=- | Chirurgie - Kinderchirurgie 3 Tage

Innere Medizin - Chirurgie - MKG 2 Tage
(11114 1-1 | | Flamatologie/Onkologie 3 Tage Orthopadie 2 Wochen

Innere Medizin - Nephrologie 2 Tage Augenheilkunde 1 Woche

Innere Medizin - Geriatrie/
HN 2 Woch
Lipidstoffw. 3 Tage © ochen

5. Stdj.

10 Wochen

Rechtsmedizin 1 Woche
pro Gruppe Psychosomatik 2 Wochen =

Neurologie 2 Wochen

Psychiatrie ZWEEIEIH ein UaK in Blocken 2 Wochen

Chirurgie - Neurochirurgie 1 Woche

Chirurgie Teil 2

Das Blockpraktikum Chirurgie:

Der Leistungsnachweis Blockpraktikum Chirurgie besteht aus den
Teilleistungen Blockpraktikum Chirurgie Teil 1 und Chirurgie Teil 2. Zum
Abschnitt Chirurgie Teil 2 zdhlen die Angebote Chirurgie der OP Gruppe II,
wie in obenstehender Tabelle aufgelistet.

Voraussetzung fiur das Erlangen des Leistungsnachweises Blockpraktikum
Chirurgie ist eine regelmafige und erfolgreiche Teilnahme (keine Einzelnote
schlechter als ausreichend). Die regelmaflige Teilnahme setzt voraus, dass
Uber den gesamten Zeitraum des Blockpraktikums nicht mehr als 15 % des
Unterrichts versdumt werden. Dies entspricht den in den Praktikumsheften
ausgewiesenen zuldssigen Fehlterminen.

Diese sind verbindlich. Alle zusatzlichen Fehltage sind nachzuholen.

Gesetzlich im Freistaat Sachsen festgelegte Feiertage im regularen
Studienverlauf gelten nicht als Fehltermine.



HeI'ZCh i I'u rg ie (kein Fehltermin maoglich)

Student 1 8:00 - 9:30 8:30 - 10:00 9:45-11:15
g:ujen:g Chirurgische 7:30 - 11:00 Herzinsuffizienz- Herzklappen- 8:00 - 8:45
uden Myokardrevaskulari- OP-Tag therapie - akut & Operation & Abschlussgesprach
Student 4 sation chronisch Intervention (AS, MI)
Student 5
Student 6
Student 7 9:45-11:15 8:30 - 10:00 8:00-9:30
7:00-12:00 Student 8 Herzklappen- Herzinsuffizienz- 7:30- 11:00 Chirurgische 9:00 - 9:45
e uden Operation & therapie - akut & OP-Tag Myokardrevaskulari- | Abschlussgesprach
Student 9 Intervention (AS, MI) chronisch sation
Student 10
Student 11 8:30 - 10:00 9:45-11:15 8:00-9:30
:ugeni 1? Herzinsuffizienz- Herzklappen- Chirurgische 7:30 - 11:00 10:00 - 10:45
uden therapie - akut & Operation & Myokardrevaskulari- OP-Tag Abschlussgesprach
Student 14 chronisch Intervention (AS, MI) sation
Student 15
12:00-13:00 Mittagspause
QSB9- QSB4-
13:00-13:45 Stl11d_e1n;en :Tllilr:I.H:hf:)nnakollcgie:I Immt.mologieJ:‘ :
bei Trar ionen | G g
Thema Inhalt
Chirurgische e Anamnese
Myokardrevaskularisation | e Prioperative Diagnostik (Herzkatheter-Befunde)
o Differenzierte individuelle Therapieplanung
¢ Grundziige der Bypassoperation
o Postoperative Betreuung
e Nachsorge und Sekundarpravention

Herzklappenoperation .

Besprechung der haufigsten Klappeneingriffe bei
Aortenstenose (AS) und Mitralinsuffizienz (Ml):
Anamnese
¢ Diagnostik (Echokardiographie)
e Therapieplanung - interdisziplinar
e Grundzlge der Technik des Herzklappenersatzes (bei
AS) / Klappenrekonstruktion (bei Ml)
o Aspekte verschiedener Herzklappenprothesen
(biologische Prothesen (Xenografts), mechanische
Prothesen),
e Operative und interventionelle Therapie
e Nachbetreuung




Herzinsuffizienztherapie
Akut & chronisch

Diagnostik

Indikationsstellungen

Therapieoptionen

Mechanische Systeme zur Kreislaufunterstiitzung /
Kunstherz

Herztransplantation

e Langzeitbetreuung (ggf. praktische Demonstration im
OoP)

Vorbereitungsmoglichkeiten

Anatomie: Herz, Koronararterien, Herzklappen,
Lagebeziehungen der thorakalen Organe

Physiologie: Funktion des Myokards, Hamodynamik, Fkt. der Herzklappen
Spezielle Literatur: Lehrbuch der Chirurgie mit Kapitel Herzchirurgie
Studierendenportal: Online Podcasts, Lehrvideos

Lernziele

Kennenlernen der haufigsten herzchirurgischen Krankheitsbilder und
operativen & interventionellen Eingriffen: Myokardrevaskularisation, Eingriffe
bei Aortenstenose und Mitralklappeninsuffizienz, aktive mechanische
Kreislaufunterstitzung und  Herztransplantation, Versorgung akuter
Aortenpathologien

Klinische Untersuchung von Patienten mit den entsprechenden Herzfehlern
Erarbeiten der notwendigen praoperativen Diagnostik

Erstellen einer interdisziplindren Behandlungsstrategie

Erlernen wesentlicher Aspekte der operativen Therapie

Visite am Krankenbett postoperativ bei Patienten mit den entsprechenden
Erkrankungen auf Intensivstation, Intermediate Care oder Normalstation

Struktur des einwoéchigen Unterrichtes am Krankenbett

Kein Fehltermin moéglich

Mit den Studenten werden in Kleingruppen Schwerpunktthemen der
Herzchirurgie praxis- und patientenbezogen bearbeitet.

Voraussetzungen flr den Unterricht: Sauberer weiller Kittel, Stethoskop.
Jede Gruppe hat einen OP-Tag, dabei haben die Studenten die Mdglichkeit,
einen Eingriff oder Teile verschiedener Operationen zu sehen.

Der Erfolg des Praktikums wird durch ein interaktives Gesprach
dokumentiert und bewertet. Diese Erfolgskontrollen beziehen sich auf die
besprochenen Schwerpunktthemen.

Die Teilnahme ist nur in der vorgesehenen Kursgruppe mdglich, ein Tausch
ist nur nach Rucksprache mit der Klinik fir Herzchirurgie méglich (Tel.:
0341-865-1422).




Ablauf der Praktika
o Bitte beachten Sie aktuell geltenden Hygienebestimmungen.
e Bei Infektion, Krankheit oder Symptomen ist eine Teilnahme am UaK nicht

moglich.

Prasenzunterricht
e Anmeldung als vollzédhlige Gruppe jeweils 5 min vor Beginn im
Sekretariat Herzchirurgie, OG A19, Herzzentrum, Strimpellstr. 39, 04289

Leipzig

Unterricht im OP-Saal:
e Anmeldung als Gruppe um 7:30 Uhr im Sekretariat Herzchirurgie,

OG A19.
e Einschleusen mit dem Tutor in den OP - Saal
Kurze Besprechung der ausgewahlten Patienten anhand der

Herzkatheterfilme
e Verteilung der Studenten auf die entsprechenden Sale und Erlauterung der
einzelnen operativen Schritte durch das OP-Team, auferdem Erklarungen

durch die Anasthesisten und die Kardiotechniker.

Nach dem Blockunterricht Herzchirurgie wird eine Teilnote fiir den Leistungsnachweis

,Blockpraktikum Chirurgie“ vergeben.
Zur Eintragung der Note bitte das Notenblatt aus dem OP-Nachweis-Heft verwenden.



- - L)
Kinderchirurgie gein Fenitermin msgiich)
Zeit Student Mo Di Mi Do | Fr
Student 1
9:00 - 10:30 8:30 - 10:00 8:30 -10:00
Student 2 Bauchschmerzen im | Kindertraumatologie [ ~ Allgemeine und
Student 3 Kindesalter Neugeborenen- M KG - C h iru rg e
Student 4 Chirurgie
Student 5
Student 6
10:15-11:45 10:15- 11:45 10:15-11:45
Student 7 Kindertraumatologie | ~ Allgemeine und | Bauchschmerzen im
7:00-12:00 Student 8 Neugeborenen- Kindesalter M KG & C h iru rg e
Student 9 Chirurgie
Student 10
Student 11
8:30 - 10:00 8:30 - 10:00 8:30 -10:00
Student 12 Kindertraumatologie | Bauchschmerzenim|  Allgemeine und
Student 13 M KG n Chlru rgle Kindesalter Neugeborenen-
Student 14 Chirurgie
Student 15
12:00-13:00 Mittagspause
QSB 11 - QSB 11-
. . Studenten Diagn. Radiologie: | Diagn. Radiologie:
13:00:13:45 1-15 UaK Filmdemon- UaK Filmdemon-
strationen 1 strationen 2

A) Organisation

Treffpunkt ist jeweils 5 Minuten vor Beginn im Raum D 1006 "Walter Stoeckel",
Etage 1a (Altbau/Erker zur LiebigstraBe hin). Dort befinden sich abschlieRbare
Garderobenschranke zur Aufbewahrung von Rucksacken und personlichen
Gegenstanden. Zum Unterricht mitzubringen ist ein sauberer, weiller Visitenkittel.
Auch sollten Studierende insbesondere im Sommer auf eine angemessene und
gepflegte Kleidung achten. So sind beispielsweise kurze Hosen bei Studenten oder
Sandalen/Flip-Flops unangemessen. Unser Motto lautet: ,If you want to be a surgeon,
dress like a surgeon“. Auch diejenigen, die kein Chirurg werden wollen, sollten den
Dresscode der Kinderchirurgischen Klinik respektieren. Die Studenten werden vom
Tutor abgeholt und auf die Stationen zum UaK gefhrt.

Um einen Kleingruppenunterricht zu gewahrleisten ist es nicht gestattet,
unangemeldet am Blockpraktikum einer anderen Kursgruppe teilzunehmen. Der
gestaffelte Zeitplan innerhalb der jeweiligen Kursgruppe ist zu beachten (siehe
Tabelle). Jederzeit kénnen Studierende nach dem Praktikum in den OP-Saal
eingeschleust werden und bei kinderchirurgischen Operationen zuschauen, ggf. auch
mitmachen. Dies gilt auch fir Tage auerhalb des Blockpraktikums (Anmeldung tber
Chefarztsekretariat Frau Bischoff).

Am Ende des Praktikums erfolgt ein unbenoteter Leistungsnachweis durch den
Tutor. Das Ergebnis wird in das Notenblatt Chirurgie eingetragen (dafir OP I-
Nachweis-Heft mitbringen). Nach der begleitenden Vorlesungsreihe im 9.
Fachsemester wird der Komplex Kinderchirurgie in einer MC-Priifung gemeinsam mit
der Herz-, Neuro- und MKG-Chirurgie geprift.



B) Inhalt

Wahrend des Blockpraktikums sollen die Studierenden einen Einblick in die
Kinderchirurgie erhalten. Im Rahmen des 3-tdgigen Unterrichtes kénnen jedoch
nicht alle relevanten Krankheitsbilder besprochen werden. Die Studierenden werden
deshalb in der Diagnostik und Therapie von 4 ausgewdhlten Schwerpunktthemen
unterrichtet.

Ein verantwortlicher Tutor ist fir die Betreuung durchgehend verantwortlich. Der Tutor
gibt zunéchst seminaristisch einen Uberblick Giber die Schwerpunkte mit den
Besonderheiten des Kindesalters. Anschlielend erfolgt in Kleingruppen auf den
kinderchirurgischen Stationen (E2.1, E1.2 oder Intensivstation) praxisbezogen die
klinische Untersuchung am Krankenbett mit einer Diskussion Uber Diagnostik und
Therapie.

Schwerpunkte fiir die gezielte Vorbereitung:

1. Alligemeine Kinderchirurgie
=  Akute Appendizitis
= Retentio testis/Akutes Skrotum
= Leistenhernie

2. Frih- und Neugeborenenchirurgie

= Darmatresien (Osophagus-, Duodenal-, Diinndarmatresie)
Zwerchfellhernie
Bauchwanddefekte (Omphalozele/Gastroschisis)
Malrotation/Volvulus
Hypertrophe Pylorusstenose
Nekrotisierende Enterocolitis

3. Kindertraumatologie

= Besonderheiten  kindlicher  Frakturen (Klassifikation und
Frakturtypen)

» konservative und operative Therapie (Kirschner-Drahte, ESIN,
Fixateur externe) haufiger Frakturen (Unterarm, Clavikula,
Ellenbogen, Oberarm)

= Radiuskdpfchen-Subluxation

4. Bauchschmerzen im Kindesalter
= Differentialdiagnosen abhangig von Symptomen und Alter
= Diagnostik und Indikation zur Operation
= Operationsverfahren (konventionell vs. laparoskopisch)

Weitere Informationen zum kinderchirurgischen Behandlungsspektrum unter:
www.kinderchirurgie24.de (unter ,Patienteninformationen®)



OI‘thOpad ie (max. 1 Fehltermin méglich, nicht OP-Termin)

Orthopadie 1
Zeit Gruppe Mo Di Mi Do Fr
A 7:00 - 8:30 7:00 - 8:30 7:00 - 8:30 7:00 - 8:30 7:00 - 8:30
FuRdeformitaten Wirbelséule Arthrose Tumoren Infiziertes Gelenk
7:00-12:00 B 8:45-10:15 8:45-10:15 8:45-10:15 8:45-10:15 8:45-10:15
’ ! Wirbelséule Arthrose Tumoren Infiziertes Gelenk FuRdeformitaten
c 10:30 - 12:00 10:30 - 12:00 10:30 - 12:00 10:30 - 12:00 10:30 - 12:00
Arthrose Tumoren Infiziertes Gelenk FuRdeformitaten Wirbelséule
12:00-13:00 Mittagspause
QSB 12- QsB 11 - asB 11 -
o N fizin: N fizin:
' . Orthopéadie: ) )
13:00-13:45 Alle Gruppen S UaK: Nuklearmed. | UaK: Nuklearmed.
Physikalische N 5
Theraie und Reha Falldemonstration Falldemonstration
P PET (1-5) PET (6-10)
Orthopédie 2
Zeit Gruppe Mo Di Mi Do Fr
A 7:30 - 10:30 8:30 - 10:00 8:30 - 11:30
OP-Saal Kinderorthopédie Ambulanz
. i 8:30 - 11:30 7:30 - 10:30 8:30 - 10:00
7:00-12:00 B Ambulanz OP-Saal Kinderorthopadie
c 8:30 - 10:00 8:30-11:30 7:30 - 10:30
Kinderorthopédie Ambulanz OP-Saal
12:00-13:00 Mittagspause
12.00-12.45 QSB11-
QSB 12- .
Kinderklinik: Nuklearmedizin:
13:00-13:45 Alle Gruppen S UaK: Nuklearmed.
Rehabilitation im )
N Falldemonstration
Kindes- u. Jugend- PET (11-15)
alter, Frihforderung




Blockpraktikum ,,Orthopéadie” (UaK)

Das Blockpraktikum ,Orthopadie findet fiir alle Gruppen in zwei aufeinander
folgenden Wochen jeweils von Montag bis Freitag in verschiedenen Bereichen der
Orthopadischen Klinik und Poliklinik statt:

Operations-Saal

Orthopadische Ambulanz
Orthopadische Erwachsenenstationen
Orthopéadische Kinderstation
Interdisziplindre septische Station

Pro Kursgruppe findet jeweils an einem Montag der orthopadische Unterricht zur
physikalischen Therapie (QSB 12) statt, jeweils von 13:00 bis 13:45Uhr (siehe
Wocheneinteilung).

Treffpunkte

Physikalische Therapie (Montags 13:00-13:45Uhr)
Station A 2.1, Raum A 2047, 2.0G

Operatives Zentrum, Liebigstr. 20

»Operations-Saal“

8:00 Uhr vor dem Konferenzraum auf der Station B 03.1

Operatives Zentrum, Liebigstr. 20. Hier zunachst kurze Teilnahme an der

Morgenbesprechung, danach Aufteilung auf die Operationssale.
Orthopadische Ambulanz (Bitte an der Anmeldung melden)
8:30 Uhr in der Orthopadischen Ambulanz, ,Glasgang®; EG
Operatives Zentrum, Liebigstr. 20

Kinderorthopadie

Orthopéadische Kinderstation E 2.1, 2.0G

Kinder- und Frauenzentrum, Liebigstr. 20a

»Infiziertes Gelenk*

Station B 2.1, 2. OG

Operatives Zentrum, Liebigstr. 20

alle anderen Gruppen

Station B 2.1, Seminarraum B 2146, 2.0G

Operatives Zentrum, Liebigstr. 20

Unterrichtsdauer

Der Unterricht im Operations-Saal und in den Ambulanzen dauert jeweils 180
Minuten. Die Ubrigen Einheiten dauern je 90 Minuten
(7:00-8:30 Uhr, 8:45-10:15 Uhr bzw. 10:30-12:00 Uhr).

Ansprechpartner

Herr Dr. med. Eckehard Schumann

E-mail: Eckehard.Schumann@uniklinik.-leipzig.de

Telefonisch erreichbar tber 0341 /97 23885
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Thema

Lernziele

1. Coxarthrose
/Gonarthrose
(90 Minuten)

Erkrankungen:
e Arthrose (Atiologie, Pathogene)
e Hiuftkopfnekrose

Lernziele (Studierende kénnen):

e Atiologie der Arthrose erklaren

¢ Relevante anatomische Strukturen sowie
pathologische Veranderung (,Arthrosezeichen®)
an Knie- und Huftgelenk in der
Réntgenbildgebung erkennen

e Eine klinische Untersuchung von Hiift- und
Kniegelenk (Focus: Arthrose) durchfiihren

e Indikation zur operativen und konservativen
Therapie bei arthrotischen Erkrankungen
benennen

e Prinzipien der konservativen Therapie bei
Arthrose erklaren

e  Prinzipien des operativen Gelenksersatzes an
unterschiedlichen Gelenkmodellen beschreiben

2. Wirbelsaule
(90 Minuten)

Erkrankungen:
e Rickenschmerz
o Minimal-invasive Wirbelsaulentherapie
e Degenerative Erkrankungen
o Spondyloarthritiden; Osteochondrose,
Spondylose, Spinalkanalstenosen,
Bandscheibenpathologien
e Skoliose (erwachsen)
e  Spondylodiszitis

Lernziele (Studierende kénnen):

e Atiologie und Spezifika degenerativer
Wirbelsaulenerkrankungen erklaren

e Den Einfluss des Aufbaus der Wirbelsaule
(inklusive Pathologien) sowie von (psychischen)
Kontextfaktoren auf das Auftreten von
Rickenschmerzen beriicksichtigen

e Eine orientierende klinische Untersuchung der
Wirbelsaule durchfiihren

e Relevante anatomische Strukturen sowie
pathologische Veranderungen der Wirbelsaule
in der Réntgenbildgebung erkennen

e Indikation und Prinzipien der konservativen
Therapie (inklusive Orthesenbehandlung und
minimalinvasiver WS-Therapie) erkléren

11




e Indikationen und Prinzipien der operativen
Therapie degenerativer Veranderungen der
Wirbelsaule erklaren

3. FuBdeformitaten
(90 Minuten)

Erkrankungen:
e Hallux valgus, Hallux ridigus
e Hammer- und Krallenzehe
e  Platt-, Hohl-, Spreiz-, Spitzful

Lernziele (Studierende kénnen):

e Atiologie und Sperzifika relevanter
FuRdeformitaten erklaren

e Eine orientierende klinische Untersuchung des
FuRes durchfiihren

¢ Relevante anatomische Strukturen sowie
pathologische Veranderungen des Fulies in der
Roéntgenbildgebung erkennen

e Indikationen zur konservativen oder operativen
Therapie bei Fultideformitaten nennen

e Operative Versorgungsstrategien des Hallux
valgus unter anatomischen Gesichtspunkten
erklaren

4. Kinderorthopadie
(90 Minuten)

Erkrankungen:
e Hiuftgelenksdysplasie, Mb. Perthes,
Epiphyseolysis capitis femoris (ECF)
e Klumpfu®
e Skoliose
¢  Muskeldystrophien, Neurofibromatose,
angeborene Fehlbildungen
Lernziele (Studierende kénnen):
e Atiologie relevanter kinderorthopadischer
Erkrankungsbilder erklaren
e Eine orientierende kinderorthopadische
Untersuchung durchfiihren
e Indikationen und Prinzipien zur konservativen
Behandlung (insbesondere Redression und
Orthese) kinderorthopédischer Erkrankungen
erklaren
e Indikationen und Prinzipien der operativen
Therapie von ECF und KlumpfuR erklaren

5. Tumoren
(90 Minuten)

Erkrankungen:
e Benigne Weich- und Bindegewebstumoren
o Lipom, Chondrom, Rhabdomyom
e Maligne Weichgewebstumoren
o Sarkome, tenosynovialer
Riesenzelltumor
e Knochentumoren
o Ewing-, Osteo- und Chondrosarkom
e (Ossare Metastasen
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Lernziele (Studierende kénnen):

e Atiologie relevanter Knochen- und
Weichgewebstumoren erklaren

e  Aspekte zur Differenzierung von gutartigen und
bdsartigen Sarkomen beschreiben

e Eine fokussierte Tumoranamnese durchfiihren

e Das System der Tumorklassifikation erklaren

e Darauf basierend den Stellenwert von Biopsie
und Staging-Untersuchung und Tumorboard
erlautern

¢ (Kontra)indikationen von Biopsien benennen
und Besonderheiten operativer und
interventioneller Zugangswege erlutern

6. Infiziertes Gelenk
(90 Minuten)

Erkrankungen:
e  Osteitis/Osteomyelitis
¢  Weichteilinfektion/Fasziitis
e  Septische Arthritis/Gelenkempyem
e Gicht/Chondrokalzinose

Lernziele (Studierende kénnen):

e Die Pathomechanismen von Weichteil-,
Gelenks- und Knocheninfektionen erlautern und
darauf resultierend

o den diagnostischen Algorithmus sowie
o Therapeutische/operative
Konsequenzen ableiten

e Grundlagen und Indikationen zur
Gelenkpunktion erlautern

e Indikation zur konservativen Therapie nennen

e Die antimikrobielle Therapie inklusive
Differenzierung zwischen kalkulierter und
resistogrammgerechter Therapie erklaren

e Indikationen und Prinzipien der operativen
Therapie und Fokussanierung erklaren

7. Operations-Saal
(180 Minuten)

Lernziele (Studierende kénnen):

e  sich steril einwaschen und unter sterilen
Bedingungen arbeiten

e die Bedingungen der praoperativen
Vorbereitung (Planung, Aufklarung, Markierung,
Pramedikation, Risikoabklarung, ...) erlautern

e die Bedingungen des operativen Arbeitens
(Lagerung, Desinfektion, steriles Feld)
beurteilen

e die Prinzipien der postoperativen Betreuung
(Uberwachung, Schmerztherapie, klinische
Kontrolle, ...) erlautern

e ggf. Operationen mithilfe von Augmented-
Reality selbstandig durchfiihren
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8. Orthopadische
Ambulanz
(180 Minuten)

Lernziele (Studierende kénnen):

Eine fokussierte klinische Untersuchung
durchfiihren und die daraus resultierende
Bedeutung fiir die Teilhabe einschatzen

Die Prinzipien der medikamentdsen und
interventionellen Therapie von chronischen und
neuropathischen Schmerzen erklaren

Rezepte korrekt ausstellen und Patient:innen
angemessen erlautern
Arbeitsunfahigkeitsbescheinigungen nach
Abwagung korrekt ausstellen

Physikalische Therapie
(@SB 12) (45 Minuten)

Lernziele (Studierende kénnen):

Prinzipien der Mobilisation adaptiert an die
zugrundeliegende Stdrung erkléren und
anwenden
Grundlegende Wirkprinzipien der
physikalischen Therapie erklaren
Prinzipien der

o Krankengymnastik
Ergotherapie
Mediomechanik (z.B.: Motorschiene)
Manuellen Therapie
Elektro- und Ultraschalltherapie
Hydro- und Thermotherapie
Massagetherapie
Manueller Lympyhdrainage

o Inhalations-, Foto- und Balneotherapie
kennen und erlautern

O O O O O O O
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Mund-, Kiefer- und Gesichts-

chiru rg ie (kein Fehltermin méglich)

Zeit Student Mo | Di | Mi Do Fr
Student 1
Student 2
. . . 8:30 - 10:00 8:30 - 10:00
Student 3 KlnderChlrurgle Praktikumstag 1 Praktikumstag 2
Student 4
Student 5
Student 6
Student 7
. . . 10:00 - 11:30 10:00 - 11:30

7:00-12:00 Student 8 KlnderChlrurgle Praktikumstag 1 Praktikumstag 2
Student 9
Student 10
Student 11
Student 12

9:00 - 10:30 8:30 - 10:00 . . .

Student 13 Praktikumstag 1 | Praktikumstag 2 Kinderchiru rgie
Student 14
Student 15

12:00-13:00 Mittagspause

QSB 11 - QSB 11 -
. . Studenten Diagn. Radiologie: | Diagn. Radiologie:
18:00-13:45 1-15 UaK Filmdemon- | UaK Filmdemon-
strationen 1 strationen 2
Vorbereitung:

Anatomie des Kiefer-Gesichtsbereiches, insbesondere Anatomie des

Gesichtsschadels, Lymphknotengruppen am Hals, Grundkenntnisse tber

Schadelréntgenaufnahmen.

Treffpunkt des Praktikums:
Wartebereich vor dem Oberarztsekreteriat der Klinik fir MKG-Chirurgie (Gebaude

Augenklinik/MKG-Chirurgie, Liebigstralle 14, stationarer Bereich, 2. OG).

Das Praktikum wird auf der benachbarten Station MKG-1 durchgefihrt.

Themenbereiche:

Die Praktika

Kiefer-Gesichtsbereich

sollen

Grundkenntnisse

im Vordergrund stehen,

uber

wichtige

und haufige kiefer-
gesichtschirugische Krankheitsbilder bzw. Behandlungsmethoden vermitteln. Dabei
soll das Erkennen von behandlungsbediirftigen und pathologischen Befunden im

z.B. Kiefer-Gesichtstumoren,

Mundschleimhauterkrankungen oder auch Kiefer-Fehlstellungen bzw. Fehlbildungen.
Ein wesentlicher Themenschwerpunkt sind die Grundlagen der Traumatologie, die
unter interdisziplinaren Gesichtspunkten von Bedeutung ist.
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Lernziele:

Differentialdiagnose ausgewahlter Mundschleimhautlasionen
Diagnostik von Tumoren im Kiefer- Gesichtsbereich
Rekonstruktionsverfahren bei Tumoren im Kiefer-Gesichtsbereich
Traumatologie im Kopf-/Halsbereich

Symptomatik und Therapie von Gesichtsschadelfrakturen
Grundsatze der Dysgnathiebehandlung

Fehlbildungen (z. B. LKG-Spalten)

Odontogene Infektionen

Medication-related osteonecrosis of the jaw (MRONJ)

Fertigkeiten:

Systematische intraorale und extraorale Untersuchung des Gesichtsschadels
Lymphknotenpalpation am Hals

Systematische klinische Untersuchungen bei Gesichtsschadelfrakturen
Bildgebende Diagnostik bei Gesichtschadelverletzungen (konventionell/CT)
Erkennung von groben okklusalen Fehlstellungen
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Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
und Phoniatrie/Padaudiologie

Rahmenbedingungen

Im aktuellen Sommersemester haben wir fir Sie — auch auf Grundlage der
Evaluationsergebnisse der vergangenen Semester — wieder einen Hybridunterricht
vorbereitet. Er beinhaltet neben insgesamt sechs obligaten UaK-Prasenzterminen mit
Schwerpunkithemen zu Untersuchungen und Behandlungen im Kopf-Hals-Bereich
neun ebenfalls obligate Video-Podcasts. Zusatzlich bieten wir lhnen einen fakultativen
Prasenztermin im HNO-OP an. Dazu ist vorab eine Anmeldung via Email an die HNO-
Sekretérin Frau Andrea Meinhardt wiinschenswert (s.u.).

Die Video-Podcasts und die Broschiire ,UaK HNO/Phoniatrie und P&daudiologie® zu
den jeweiligen Seminarthemen sind auf dem Studierendenportal verfugbar. Bei der
Produktion wurde viel Wert auf eine praxisrelevante und abwechslungsreiche
Darstellung gelegt. Die Teilnahme und das Anschauen der Videopodcasts sind fur
das erfolgreiche Bestehen und den Teilnahmenachweis zwingend erforderlich. Der
Anwesenheitsnachweis erfolgt durch Unterschrift vor Ort im Rahmen des
Prasenzseminars.

Vorbereitung und Voraussetzungen fiir die Teilnahme:

Wir erwarten von lhnen eine Vorbereitung auf die Inhalte der einzelnen
Prasenzseminare und Podcasts anhand der Broschire Die Podcasts zu den
Leitsymptomen ,Heiserkeit“ und ,Schluckstérungen® gehéren zum Termin Phoniatrie
1 (Kapitel 3), dafiir ist der Podcast ,Stimmrehabilitation” (Kapitel 4), der zum Termin
Phoniatrie 2 gehort, etwas kirzer. Zu empfehlen ist das Anschauen der jeweiligen
Videos vor dem entsprechenden Prasenzseminar-Thema, um gemeinsam offene
Fragen, klinische Falle und praktische Aspekte zu bearbeiten.

Bei offensichtlich unzureichender oder fehlender Vorbereitung kann die Unterschrift
fur den jeweiligen Prasenztermin nicht gewahrt werden, so dass dieser als Fehltermin
gewertet wird. Fur die Bestatigung der erfolgreichen Teilnahme ist in diesem Fall eine
mindliche Prifung bei Prof. Dr. Dietz, Prof. Dr. Fuchs oder OA PD Dr. Pirlich
erforderlich. Student*innen, die das Praktikum aufgrund von Krankheit nachholen
mussen, melden sich bitte im Sekretariat bei Frau Meinhardt (Telefon: 0341 /
9721720, andrea.meinhardt@medizin.uni-leipzig.de). Eine Teilnahme am Praktikum
in einer anderen Praktikumsgruppe ist sonst nicht moglich!

Wichtig: Die Wochenplane werden nicht gekreuzt, das heillt, dass es verschiedene
Wochenplane fir beide Gruppen gibt! Beide Gruppen beginnen immer mit der 1.
Woche. Welcher Plan fiir welche Gruppe bestimmend ist, richtet sich danach, ob Sie
das Praktikum in Woche 1 mit HNO 1 oder HNO 2 beginnen. Diese Angabe
entnehmen Sie bitte dem Semesterplan.
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Woche 1

HNO-1
Zeit Student Mo Di Mi Do Fr
Student 1
8:00 - 12:00
9:00 - 10:30 10:30 - 12:00
Student 2 Luftnot o " ) s 8:30 — 10:00
frei HNO-T Epistaxis/Notfélle | Stimmrehabilitation Lehrvisit
Student 3 rel umoren (HNO-Polikiinik) (Phoniatrie 2) ehrvisite
Student 4 (HNO-OF) Fr. Peter/Fr. Sievert | (HNO-Station)
FAKULTATIV : :
Student 5
tudent 10:00 - 11
- 9:30 - 11:00 Kor?r?n?nikatigr?s-
Student 7 9:00 — 10:30 Stimmrehabilitation stérun
7:00-12:00 Student 8 frei Epistaxis/Notfalle (Phoniatrie 2) (Audiologige/CI- frei
Student 9 (Poliklinik) Fr. Peter/Fr. Sievert Zentrum)
Student 10 Frau Dr. Fengler
Student 11
ucen 900 - 1030 10:30 - 12:00 10:30 - 12:00
Student 12 Epistaxis/Notfalle Schw erhérigkeit
Student 13 (HNO-Polikinik) Stimmrehabilitation Schw indel frei frei
(Phoniatrie 2) (Audiometrie/
Student 14 . . S
Fr. Peter/Fr. Sievert| Padaudiologie)
Student 15
12:00-13:00 Mittagspause
QSB 11 - QSB5 -
) . Studenten Strahlentherapie: Pathologie:
[ECCglols 1-15 UaK Kopf-, Hals-
Strahlentherapie 2 erkrankungen
HNO-2
Zeit Student Mo Di Mi Do Fr
Student 1 10:00 - 11:00
e 10:30 —12:00 Kommunikations- | 10:00 — 12:00 8:00 - 12:00
Student 2 Schw erhérigkeit/ N : - Luftnot
Schw indel frei stérung Heiserkeit und HNO-T
Student 3 chwince rel (Audiologie/CE | Schiuckstsrungen - "umoren
Student 4 (Audiometrie/ Zentrum) (Phoniatrie 1) (HNG- OF)
Padaudiologie) FAKULTATIV
Student 5 Frau Dr. Fengler
Student 6 10:00 - 11:00
8:30 - 10:00 Kommunikations- 9:30 - 11:30 8:00- 12:00
Student 7 Luftnot
7:00-12:00 Lehrvisite stérung Heiserkeit und HNO-T frei
D01 Student 8 (HNO-Station) (Audiologie/C- | Schiuckstsrungen - fumoren rel
Student 9 Zentrum) (Phoniatrie 1) (HNO-OF)
FAKULTATIV
Student 10 Frau Dr. Fengler
Student 11
ooen 08:30 - 10:00 8:00 - 12:00 630 - 1000 10:00 - 12:00
Student 12 Schw erhérigkeit/ Luftnot Lehrvisite Heiserkeit und
Student 13 frei Schw indel HNO-Tumoren (HNO-Station) Schluck-
Student 14 (Audiometrie/ (HNO-OP) stérungen
Padaudiologie) FAKULTATIV (Phoniatrie 1)
Student 15
12:00-13:00 Mittagspause
Studenten
13:00-13:45] 1-15
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Woche 2

HNO-2
Zeit Student Mo Di Mi Do Fr
tudent 1 10:00 - 11:0
Studen 1030-1200 | 00- 11:00 , ,
Student 2 Srigkei ommunikations- 10:00 — 12:00
Schw erhérigkeit/ . B .
Schwindel stérung trei trei Heiserkeit- und
Student 3 chwince (Audiologie/C- rel rel Schiuckstérungen
(Audiometrie/ o
Student 4 i . ) Zentrum) (Phoniatrie 1)
Padaudiologie) Frau Dr. Fengler
Student 5 . 9
Student 6
Student 7 8:30 — 10:00 08:30 - 10:00 8:00- 1200 10:00 - 12:00
uden L Schw erhérigkeit/ Luftnot : )
7:00-12:00 Lehrvisite Schw indel HNO-T Heiserkeit- und frei
Q012 Student 8 (HNO-Station) chwinde umoren 1 schiuckstsrungen rel
Student 9 (Audiometrie/ (HNO-OP) (Phoniatrie 1)
Padaudiologie) FAKULTATIV
Student 10
Student 11 10:00 - 11:00
8:00- 12:00 10:00-12:00 | Kommuniations- |  8:30 - 10:00
Student 12 Luftnot
frei HNO-T Heiserkeit- und stérung Lehrvisite
Student 13 rel Umoren | schiuckstsrungen | (Audiologie/Cr (HNO-Station)
Student 14 (HNO-OP) (Phoniatrie 1) Zentrum)
FAKULTATIV Frau Dr. Fengl
Student 15 rau br. Fengler
12:00-13:00 Mittagspause
Studenten
13:00-13:45] 1-15
HNO-1
Zeit Student Mo Di Mi Do Fr
Student 1
Student 2 9:30-11:00 8:30 — 10:00 9:00 - 10:30
uaen Stimmrehabilitation L ) . u
frei frei Phoniatrie 2 Lehrvisite Epistaxis/Notfalle
Student 3 rel ret (Phoniatrie 2) (HNO-Station) (HNO-Polikiinik)
Fr. Peter/Fr. Sievert
Student 4
Student 5
Student 6
ucen 000 - 1030 10:30 - 12:00 10:30 - 12:00
Student 7 Epis. taxis/Notfzlle | Stimmrehabiltation | Schw erhorigkeit/
7:00-12:00 Student 8 (HNO-Polikiinik) (Phoniatrie 2) Schw indel frei frei
Student 9 Fr. Peter/Fr. Sievert (Audiometrie/
Padaudiologie)
Student 10
Student 11 . - 10:00-. 11'100 10:30 — 12:00
Student 12 9:00 - 10:30 Kommunikations- . o
y . N N Stimmrehabilitation
frei Epistaxis/Notfélle stérung frei Phoniatrie 2
Student 13 rel (HNO-Polikiinik) (Audiologie/Ck rel . (Peton/'lf ”;. ) .
Student 14 Zentrum) T Peterlir. Slever
Student 15 Frau Dr. Fengler
12:00-13:00) Mittagspause
QSB 11 - QSB5 -
. . Studenten Strahlentherapie: Pathologie:
13:00-13:45] 1-15 UaK Kopf-, Hals-
Strahlentherapie 2 erkrankungen
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Lerninhalte und Treffpunkte:

1. Schwerhdorigkeit und Schwindel (Audiologie/Padaudiologie)

Differentialdiagnostik von Schallleitungs- und Schallempfindungsschwerhérigkeit
sowie beispielhafte Erérterung von Horstérungen anhand audiometrischer Befunde,
Einfiihrung in die audiometrischen Verfahren, Neugeborenenhdrscreening,
Hérdiagnostik bei Kindern (Padaudiologie), Horgerateversorgung, implantierbare
Hoérsysteme,

Einflhrung in die vestibulometrischen Verfahren und praktische Anwendung der
Untersuchung vestibulospinaler Reaktionen, der Prifung von Lage- und
Lagerungsnystagmus, der kalorischen Priifung der Vestibularorgane und der
Priifung der zentralen Kompensation. Beispielhafte Errterung von
Gleichgewichtsstérungen anhand vestibulometrischer Befunde, Diskussion
differentialdiagnostischer Betrachtungen, Darstellung therapeutischer Optionen

(UaK-Treffpunkt in der HNO Poliklinik, Haus 1, Liebigstrae 10, UG, Anmeldetresen)
Zur Vorbereitung: Video-Podcast ,Schwerhdrigkeit und Video-Podcast ,,Schwindel”

2. Kommunikationsstérungen (Audiologie/Cl-Zentrum)

Einfihrung in kommunikative Herausforderungen fiir Menschen mit Hoérstdrungen,
Teilnahme am Hor- und Kommunikationstraining oder an einer Therapieeinheit zur
Anpassung der Sprachprozessoren, Vermittlung der Gesprachsfiihrung bei
Menschen mit Horstérungen

(UaK-Treffpunkt im Cl-Zentrum, Haus 11, Paul-List-StraRe 7, 2. OG, Sekretariat)
Zur Vorbereitung: Video-Podcast ,Kommunikationsstérungen®

3. Heiserkeit und Schluckstérungen (Phoniatrie 1)

Einfiihrung in die phoniatrische Diagnostik von Dysphonien und Dysphagien
(Endoskopie, Stroboskopie, Funktionsdiagnostik), Darstellung grundlegender
Prinzipien der Stimmentstehung und des Schluckaktes, Diskussion
videoendoskopischer und stroboskopischer Befunde sowie der Ergebnisse der
Funktionsdiagnostik, Diskussion differentialdiagnostischer Betrachtungen,
Darstellung therapeutischer Optionen

(UaK-Treffpunkt in der Sektion Phoniatrie und Audiologie, Haus 1, Liebigstral’e 10,
2.0G, Sekretariat)
Zur Vorbereitung: Video-Podcast ,Heiserkeit* und Video-Podcast ,Schluckstdrung®

4. Stimmrehabilitation (Phoniatrie 2)

Prasentation der Méglichkeiten der Stimmrehabilitation einschlieBlich der
Ersatzstimmbildung nach Laryngektomie

(UaK-Treffpunkt in der Sektion Phoniatrie und Audiologie, Haus 1, Liebigstral’e 10,
2.0G, Sekretariat)
Zur Vorbereitung: Video-Podcast ,Stimmrehabilitation”

20



5. Lehrvisite (HNO-Station)

Besprechung notwendiger Staging-Untersuchungen, Einfihrung in die TNM-
Klassifikation von Kopf-Hals-Tumoren, Erlauterung multimodaler onkologischer
Therapiekonzepte inkl. ihrer Vor- und Nachteile an Hand von Patientenbeispielen,
Erarbeitung mdéglicher posttherapeutischer Komplikationen und Spatfolgen,
Demonstration verschiedener Trachealkaniilen und Differenzierung der
Versorgungsindikationen, Demonstration klassischer HNO Krankheitsbilder im
stationaren Setting

(UaK-Treffpunkt auf der Station HNO-1, Haus 1, LiebigstrafRe 10, 1.0G,
Pflegestltzpunkt)
Zur Vorbereitung: Video-Podcast ,Lehrvisite®

6. Epistaxis / Notfille (HNO-Poliklinik)

Einfiihrung in die Atiologie der Epistaxis, Anamnese und klinische HNO-
Untersuchungstechniken, Demonstration verschiedener Therapieoptionen der
Epistaxis, Kennenlernen des Notfallspektrums der HNO-Heilkunde

(UaK-Treffpunkt in der HNO Poliklinik, Haus 1, Liebigstrae 10, UG, Anmeldetresen)
Zur Vorbereitung: Video-Podcast ,Epistaxis_Notfalle*

7. FAKULTATIV: Luftnot und Tumoren (HNO-OP)

Differentialdiagnosen und Therapie der akuten und chronischen Luftnot,
Unterschiede und Indikationen von Tracheotomie und Koniotomie, chirurgisches
Atemwegsmanagement, Darstellung der operativen Therapie und des
Gesamtkonzeptes verschiedener gut- und bdsartiger Tumoren im Kopf-Hals-
Bereich, exemplarische Demonstration mehrerer chirurgischer HNO-Operationen
(Tumor-OP, Cochlea Implantation, Tonsillotomie, Panendoskopie u.a.), spezifische
Anamnese, Grundlagen des Stagings/TNM- Klassifikation

(UaK-Treffpunkt vor dem HNO-OP, Haus 1, Liebigstrale 10, UG, vorherige
Anmeldung bei Frau Meinhardt, HNO Sekretariat, 1.0G

oder per Email: andrea-meinhardt@medizin.uni-leipzig.de)

Zur Vorbereitung: Video-Podcast ,HNO_OP*
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Augen heil ku nde (kein Fehltermin maoglich)

KG | Zeit Mo Di Mi Do Fr
7:30 OoP
8:00 - Funktions- Kinder-/Neuro-
KG a 9:30 diagnostik ophthalmologie
9:45 - .
1115 Station
7:30 OoP
8:00 - Kinder-/Neuro-
KG b 9:30 ophthalmologie
9:45 - Funktions- Station
11:15 diagnostik
7:30 OoP
8:00- Funktions- .
KGc | 530 | diagnostik Station
9:45 - Kinder-/Neuro-
11:15 ophthalmologie
12.00
- Mittagspause
13.00
QSB 12 QSB 12
- - - < QsB 12
Sozialmedizin: Sozialmedizin: : -
Stud. | 1300 Kommunikation Ver- | Renabiltation el
_ halten u. Einstell Hilfsmittel . i
115 | 4345 gegeniber Petienion | Arbeitm, . Datorbank |  AuSentermin
m. Beeintrachtigungen REHADAT
Treffpunkte:

e  Station / OP / Funktionsdiagnostik: Horsaaleingang Haus 1,
Liebigstrale 14
e Kinder- und Neuroophthalmologie: Haupteingang Haus 1,
Liebigstrale 12, Treppe nach oben = Ebene 0

Lerninhalte:

Station (je nach verfiigbaren Patient:innen)
Augenarztliche Anamnese

Visus

Spaltlampenuntersuchung, Funduskopie

Katarakt

Okulare Traumata

Offenwinkelglaukom, Winkelblock
Netzhautforamina, Netzhautablésung
Hornhautulcera
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Funktionsdiagnostik
Fluoreszenzangiographie
Optische Koharenztomographie (OCT)
Makuladegeneration
Zentralarterienverschluss, Zentralvenenverschluss
Diabetische Retinopathie

Kinder- und Neuroophthalmologie
Frihkindliches Schielsyndrom
Paretisches Schielen
Amblyopie
Pupillomotorik, RAPD
Horner-Syndrom
Endokrine Orbitopathie

oP

Start ist fiir alle Kursgruppen gemeinsam um 7:30 Uhr. Es werden zunachst unter
Anwesenheit eines Arztes / einer Arztin kommentierte Videos der wichtigsten
ophthalmologischen Operationen demonstriert.

Im Anschluss ist je nach individuellem Interesse eine Teilnahme an Operationen in
Kleinstgruppen tber den Vormittag verteilt moglich (Absprache vor Ort).

Typische Eingriffe in der Augenklinik umfassen:

o Katarakt-Operation (Phakoemulsifikation & Hinterkammerlinsenimplantation)
o pars-plana-Vitrektomie, ggf. mit Cerclage
o Strabologische Operationen
(Verklrzungen & Ricklagerungen von Augenmuskeln)
o Glaukomchirurgie: Trabekulektomie, Zyklophotokoagulation
o Keratoplastik: Perforierende Keratoplastik,
Descemet-Membran-Endothel-Keratoplastik (DMEK)
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Rechtsmedizin (kein Fehltermin moglich)

Zeit Student | Mo Di Mi Do Fr
8:30-10:30 1-7 Leichenschau-
Praktikum
8:30-10:30 8-15 Leichenschau-
Praktikum
Friihstiicks-
pause
11:00-12:30 1-15 Leichenschau- | Wundmorphologie | Forensische Klinische Forensische
Theorie Toxikologie Rechtsmedizin Molekular-
genetik
Mittags-
pause
13:00-13:45 1-15 Behandlungs- Forensische Gutachtertatigkeit | Praktische
fehler Entomologie Toxikologie
Treffpunkt

- Leichenschau-Praktikum: 8:15 Uhr Haupteingang, Johannisallee 28
- Kurs: 11:00 Uhr Seminarraum C 207 Uber ,Eingang Studenten“ im Innenhof
- QSB: 13:00 Uhr Seminarraum C 207 Uber ,Eingang Studenten® im Innenhof

Schutzkleidung fur das Leichenschau-Praktikum wird gestellt.

Bringen Sie bitte lhren Studentenausweis mit.

Vorbereitungsmoglichkeiten:

Vorlesungs-Podcasts
Kurzlehrblcher Rechtsmedizin
Skript Rechtsmedizin Leipzig

Lernziele:

rechtliche Grundlagen und praktische Durchfiihrung der &rztlichen
Leichenschau beherrschen

Verletzungen beschreiben und einer Ursache zuordnen kdnnen,
spezielle Verletzungsmechanismen kennen (z. B. Schuss, Elektrizitat ...)

selbst- und fremdbeigebrachte Verletzungen unterscheiden kénnen

arztliche Spurensicherung bei der Untersuchung von Verletzten durchfiihren
kénnen

gerichtsverwertbare Gutachten erstellen kbnnen
Arten, typische Beispiele und Konsequenzen von Behandlungsfehlern kennen

Grundlagen der forensischen Molekulargenetik, Toxikologie und Entomologie
kennen

24



Fir die Teilnahme an Lehrveranstaltungen auf3erhalb der jeweiligen Kursgruppe ist
eine vorherige Absprache mit dem Lehrbeauftragten zwingend erforderlich.

Ansprechpartner: OA Dr. med. Carsten Babian; Tel.: 9715152
Carsten.Babian@medizin.uni-leipzig.de

Inhaltshinweis: Die Lehrveranstaltungen im Fach Rechtsmedizin beinhalten auch
bildliche und verbale Darstellungen von verletzten und verstorbenen Menschen
sowie praktische Ubungen an Verstorbenen.

Bitte teilen Sie den Lehrenden vor der Veranstaltung mit, wenn diese Lehrinhalte fiir
Sie problematisch sein kdnnten.

25



	Herzchirurgie (kein Fehltermin möglich)
	Schwerpunkte für die gezielte Vorbereitung:
	Orthopädie (max. 1 Fehltermin möglich, nicht OP-Termin)
	Woche 1
	Station (je nach verfügbaren Patient:innen)
	Funktionsdiagnostik
	OP
	Vorbereitungsmöglichkeiten:
	Lernziele:


